
des k. k» illyrischen Guberniums in Laibach.

Die Aufhebung der in den deutsch-erbländischen Provinzen bestehenden- die VeräußerNngsr
Und Teftirungsfähigkeit der ^religiösen beschränkenden Gesetze wird kund gemacht.

^^eine k. k. Majestät Haben mit allerhöchster, an die k. k. Oberste Iustizstelle erlassenen
Entschließung vom 24. v. M., die Aufhebung der in den deutsch-erbländischen Provinzen
bestehenden, die Veräußerungs- und Testirungsfähigkeit der Exreligiosen beschränkenden
Gesetze Allergnädigst zu befehlen, uNd die dafür in Antrag gebrachte Verordnung zU ge¬
nehmigen geruhet.

Es wird demnach die nachstehende gesetzliche Erklärung hiermit erlassen, ^daß
Von dem Augenblicke der Bekanntmachung derselben ün- die Gesetze- welche die Befug¬
nisse der Exregularen- die die Auflösung ihrer Gelübde erhalten haben- öder durch Auf¬
hebung ihres Ordens- Stiftes oder Klosters aus ihrem Stande getreten sind, in der
Verfügung über ihr, wie immer erwörbeNes Vermögen unter Lebenden, oder durch letzt¬
willige Anordnungen auf was immer für eine Art beschränken, Namentlich die zwei Paten¬
te vom 20. Iuny 1774 und vom 30. August 1762 aufgehoben werden, und daß daher die
Befugnisse derselben- in Rücksicht der Verfügung über ihr Vermögen Unter Lebenden oder
durch letztwillige Anordnungen, lediglich nach den allgemeinen.Bestimmungen des ä. b.
Gesetzbuches zu beurtheilen seyen?

Dieses wird in Folge hohen Hofkanzlci-Decrctes vom 4- Jänner 1636 47H65 zür
allgemeinen Kenntniß gebracht.

Laibach den 23. Iännek 1836.

* Joseph Kamillo Freiherr v. Schrnidburg/
Landes-Gouverneur.
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